Info
Abholfälle (i.g.Lieferungen)
Neben den bisher geforderten Nachweisen bei innergemeinschaftlichen Lieferungen wird ab
1.1.2010 in den sogenannten Abholfällen eine Vollmacht von den Abholenden gefordert, welche nachweist, dass diese rechtmäßig beauftragt wurden.

Diese Vollmacht soll dem Grunde nach dazu dienen, die Beauftragung des Abholenden nachzuweisen. Dabei ist zu beachten, dass die Vollmacht nicht allgemein gehalten werden darf, sondern nur für den aktuellen Gegenstand der Lieferung Gültigkeit besitzen sollte; es sind somit in der Vollmacht Details über den Liefergegenstand anzuführen.
Hinsichtlich Fahrzeuglieferungen empfiehlt sich die Aufnahme der Fahrgestellnummer auch in der Vollmacht. Darüber hinaus muss in der Vollmacht der genaue Bestimmungsort der Waren nochmals festgehalten werden. Die Vollmacht muss firmenmäßig gezeichnet sein. Sie muss überdies bereits zum Zeitpunkt der Übergabe vorhanden sein.

Entsprechende Entwürfe für die Vollmacht bzw. die Bestätigung der Ausfuhr bei Abholfällen liegen in unserer Kanzlei auf.

Wir möchten außerdem die Wichtigkeit der Überprüfung der UID-Nummer nochmals hervorheben. Es entspricht der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes, die zumutbaren Schritte zu unternehmen, um sich die Gewissheit über die Gültigkeit der UID zu verschaffen.

Es ist daher zu empfehlen, insbesondere bei Neukunden aber auch bei längerfristigen Geschäftsbeziehungen, regelmäßig die UID-Nummern (Stufe 2) zu kontrollieren und dies auch zu dokumentieren.
